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Einige transalpine Zygaenenformen.
1. Zygaena scabiosae Scheven v. neapolitana Calb.

Die nach Photographien hergestellten Abbildungen

a und b stellen v. neapolitana Calb. '^ und $ dar.

Beide Tiere stammen vom Monte Castello der Provinz

Avellino.

An ihnen fallen zunächst die Fühler auf, welche be-

sonders bei dem J fast fadenförmig sind
;

auch bei

•dem ^ ist die Kolbe nur schwach verdickt und am Ende

abgerundet.

Die Vorderflügel des ^ sind ziemlich breit und

nach aussen staik gerundet, matt schwarzblau, die des

§ schmäler, weniger abgerundet, dünner beschuppt,

durchsichtiger und grünlichschwarz.

Bei der Stammform scabiosae fliessen Fleck 2 und

4, sowie Fleck 3 und 5 zu Längsstreifen zusammen

;

bei V. ntapolilana stehen die 5 Flecke gesondert. Der

obere Fleck an der Wurzel ist länger als der unlere;

beide weiden durch die dunkle Mittelrippe deutlich ge-

trennt. Fleck 3 ist länglich, zuweilen strichförmig,

Fleck 4 dagegen rundlich und gegen die Wurzel hin

etwas zugespitzt; Fleck 5 steht immer allein und ist ent-

weder rundlich oder länglich.

Der Saum der Hinterflügel ist viel breiter schwarz_

als <iie Abbildung zeigt, besonders bei dem q- Die

rote Färbung reicht nur wenig über die Mitte des

Flügels hinaus.

Die Unterseite der Flügel ist stark glänzend und

wie die Oberseile gezeichnet.

2. Zygaena v. neapolitana Calb. ab. hoffmanni Zickert.

Die Abbildungen c und d veranschaulichen eine

Abart von v. neapolitana, welche Ende Juni 1903 n:it

letzterer am gleichen Orte in mehreren E.xemplaren ge-

fangen wurde.

Die Flügel dieser Abart sind noch stärker abge-

rundet, als bei v. neapolitana, und sehen auf der Ober-

und Unterseite wie berusst aus, so dass der Glanz fast

ganz verschwunden ist.

Die karminroten Flecke der neapolitana sind ver-

dunkelt und nur wenig, zum Teil gar nicht sichtbar. Bei

dem abgebildeten ,J (Figur c) sind beide Flecke an der

Wurzel so weit verschwunden, dass man nur noch mit

der Lupe einige rote Schüppchen davon entdeckt; ebenso

ist es mit Fleck 3 in beiden Geschlechtern. Der helie

Fleck auf dem rechten Vorderflügel der Figur c könnte

als Fleck 3 angesehen werden, bezeichnet aber in Wirk-

lichkeit eine beschädigte, von den Schuppen entblösste

Stelle, was auch an seiner Entfernung von der Wurzel

zu erkennen ist.

Das o. nach welchem Herr Zickert die ab. hoftraanni

in No. 16 der Entomol. Zeitschrift beschrieb, hatte ganz

schwarze Hinterflügel, das ^ dagegen einen roten Wisch

aus der Wurzel und einen roten Punkt hinter der

Miite des Flügels. Bti dem hier abgebildeten Pärchen

ist OS gerade umgekehrt. Hier sind die Hinterflügel des

5 auf beiden Seiten vollständig schwarz, während bei dem

rp auf den sonst gleichfalls schwarzen Hinlerflügeln hinter

der Mitte in der Nähe des Vorderrandes ein rotes

Fleckchen sichtbar ist und die Unterseite ausserdem einige

kurze undeutliche rote Strahlen aus der Wurzel aufweist.

(Schluss folgt.)
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